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Therapeutische Versuche mit dem Friedmannschen
Tuberkulose-Jmpfstoff bel Kinderfuberkulose.

In dem gleichnamigen Artikel von F e r n h a ch in Nr. 31 wird
durch Irwilhnun meiner Person der Anschein erweckt, als ob ich
für die Art der Behandlung der Fälle in der Klinik des Kollegen
B e s s a u verantwortlich wäre. Wenn ieh auch Dosen für die erste
Injektion angegeben habe, so sind doch die Fälle weder von mir noch
in meiner Gegenwart eingespritzt worden, sodaß ich nicht aus eigener
Anschauung weiß, was mit ihnen geschehen ist. l)aß dieselben, was
Art der Injektion betrifft, nicht nach den Vorsdhrif ten der Leitlinien
behandelt waren, habe ich damals B e s s a u und F e r n b a ch sofort
erklärt. Die bekanntlich häufig erforderliche (siehe Leitlinien)
Wiederholung der Heilimpirnig, die (vgl. z. B, G e ti k a n t s Fest-
stellung in derselben Nummer der I). ni. W.) dann aber auch bei
allen den gewünschten Erfolg zeitigt", ist ebenfalls von den Herten
versäumt worden. Demnach kann von ,,geradezu idealer Erfüllung
der Forderungen (F e r ri b a c h s Ausdruck) keine Rede sein. Wenn
Fälle mir persönlich zur Last gelegt werden, wie es hier geschieht,
so müßten sie allermindestens genau nach meinen Angaben behandelt
und w cit e r b e h a n d cit worden sein. Dies ist nicht geschehen.
Trotzdem sind vermutlich nicht nur die bei der Nachuntersuchung
nach 7 Monaten .,gebessert" Befundenen, sondern auch noch weitere
durch allmähliche Auswirkung des Friedmannachen Antigens in-
zwischen geheilt, wenn auch langsamer als hei richtiger Anwendung.
Es ist nicht einzusehen, warum die uns ständig berichteten Heilerfolge,
die selbst der Staatliche Friedmannniittel-Prütungsaussehuß ,,insbe-
sondere bei kindlicher Tuberkulose' betont hat, hier ausgeblieben
sein sollten. F. F. Fri e d e ni a n n (Berlin).
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